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Brief an den Leser

"Behinderte und eigene kinder?" Ein Individuelles und zugleich
auch gesellschaltllches problem. Individuell well letzten en-
des die Verantwortung lür das kind oder, die kinder bel den
eitern Hegt. G es ellschalttlch well unsere gesellschalt nicht
den rul hat besonders klnderlreundllch zu sein, [übrigens:
gesellschalt, das sind wir alle) Voraus ergeben sich lür. "normale"

eitern problème. Ob die bei "behinderten" eitern anders
sind? Um sich darüber, sei es als betroHene oder als Interessierte,

eine meinung zu bilden, muss sich jedes selber mit
dieser problematlk auseinandersetzen, Wir möchten mit diesem
PULS Iragen aulwerlen- denkanstösse geben.

Vie arbeit an diesem PULS war sehr, erlreullch. Es hatte sich
zum thema spontan eine arbeitsgruppe gebildet. Es war lür
mich sehr Interessant und auch hillrelch mit andern zusammen
den PULS zu machen. Ich möchte euch deshalb ermuntern', wenn
Ihr euch lür. ein Thema Interessiert und Ihr. mitarbeiten möchtet,

meldet euch doch bei der zuständigen redaktorin oder
beim zuständigen redaktor. Wir sind Iroh um mltar.beiterinnen
und mitarbeiter.

In diesem sinne: aul exne. gute Zusammenarbeit'.

'J>7i

PS: unter der rubrik: "lerlen - trellen - tagungen" hat's
zwei "amächellge" Cebeel-lager. Vielleicht habt Ihr die
lerlen noch nicht "verplant" ...Wie wär's mit einem Cebeel-
lager???
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